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über die Stellplatzpflicht sowie die Gestaltung, Größe, Zahl der
Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze für Fahrräder und die
Ablösung der Stellplätze für Kraftfahrzeuge.

Stellplatz und Ablösesatzung -

Aufgrund der S$ 5, 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
jeweils gültigen Fassung - sowie der SS 50,87 der Hessischen
Bauordnung (HB0) - in der jeweils gültigen Fassung - hat die
Gemeindevertretung der Gemeinde Gilserberg in der Sitzung am 19.07.1994
die nachstehende Satzung beschlossen:

SI
Stel lplatzpfl icht

(1) Für die Gebiete in der Gemeinde Gilserberg wird bestimmt, daß
bauliche und sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr
zu erwarten ist, nur errichtet werden dürfen, wenn Stellplätze
oder Garagen und Abstellplätze in ausreichender Zahl und Größe
sowle in geeigneter Beschaffenheit hergestellt werden
(notwendige SteIlplätze, Garagen und Abstellplätze).

(2) Wesentliche Anderungen von Anlagen nach Abs. 1 oder wesentli-
che Anderungen in ihrer Benutzung stehen der Emichtung im
Sinne des Abs. 1 gleich.

(3) Sonstige Anderungen von Anlagen nach Abs. 1 sind nur zulässig,
wenn SteIlplätze oder Garagen und Abstellplätze in soicher
Zahl, Größe und Beschaffenheit hergestellt werden, daß sie die
infolge der Anderung zusätzlich zu erwartenden Fahrzeuge
aufnehmen können-

(4) Für die Gebiete in der Gemeinde Gilserberg wird bestimmt, daß die
Verpflichteten unter Fortfall der Herstellungspflicht an die
&meinde einen Geldbetrag zu zahlen haben, wenn die Herstellung
von StelIpIätzen oder Garagen nicht oder nur unter großen
Schwierigkeiten möglich ist (stellplatzablösung).

Die Höhe des Geldbetrages ergibt sich aus $ 5.
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SZ
Gestaltunq der Stel lolätze

(1) Stellplätze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ähnlichen
luft- und wasserdurchlässigem Belag auf einem der Verkehrsbe-
Iastung entsprechenden Unterbau herzustellen.

(2) Stetlplätze sind ausreichend mit geeigneten Bäumen und Sträu-
cher zu umpflanzen.
Für je 5 Stellplätze ist ein standortgeei.gneter Baum (Stammum-
fang mind- 10 cm, gemessen in 1 m Höhe) in einer unbefestigten
Baumscheibe von ca. 5,00 m'zu pflanzen und dauernd zu un-
terhalten. Zur Sicherung der Baumscheiben sind geeignete
Schutzvorrichtungen, wie z.B. Abdeckgitter, vorzusehen-
Stellplätze mit mehr als 1.000 'z Flächenbefestigung sind zu-
sätzlich durch eine raumgliedernde Bepflanzung zwischen den
Stellpiatzgruppen zu unterteilen. Böschungen zwischen Stell-
piatzflächen sind flächendeckend zu bepflanzen.

(3) Garagen und Abstellplätze werden nach den Vorschriften der
HBO festgesetzt.

S:
Größe der Stellplätze,

Garagen und Abstellplätze

(1 ) Folgende Steliplatzgrößen werden festgesetzt:

1. Für einen Personenkraftwagen oder einen
Lastkraftwagen bis zu 2,5 t Gesamtgewicht
oder einem ünnibus mit höchstens 10
Sitzplätzen oder einem Anhänger 18 m2,

2. für einen Lastkraftwagen von mehr als
2,5 t bis 10 t Gesamtgewicht oder einem
Omnibus mit mehr als 10 Sitzplätzen 50 m',

3. für einen Lastkraftwagen von mehr als
10 t Gesamtgewicht oder ei.n Sattelfahr-
zeuq oder einen Gelenkbus 150 m'?

(2) Für Garagen werden die Größen nach den Vorschriften der
HBO festgesetzt.

(3) Für Abstellplätze werden die Größen nach den Vorschriften
der HBO festgesetzt.
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Zahl der Stellplätze,

Garagen und Abstellplätze für Fahrräder

Die Zahl der Stellplätze bemißt sich nach der dieser Satzung
beigefügten Anlage 1, die verbindlicher Bestandteil dieser
Satzung ist.
Wenn für mehrere Betriebe, Verwaltungen, Versammlungsstätten,
Schulen usw., deren Geschäfts-, Betriebs-, Dienst- und Schul-
zeiten sich zeitlich ablösen, gemeinsame SteIlpIätze
geschaffen werden, dann bemißt sich die Zahl der erforderlichen
Stellplätze nach dem größten gleichzeitigen Bedarf.
Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Mißverhältnis
zum tatsächlichen Bedarf, so kann die sich aus der Einzeler-
mittlung ergebende Zahl der Stellplätze entsprechend vermin-
dert werden, sofern eine wechselseitige Benutzung sicherge-
stellt ist.
Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils auf einen vollen
Stel lplatz aufzurunden.

Sofern Garagen erichtet werden, gelten die gleichen Zahlen
wie im Falle der Errichtung von Stellplätzen-

SS
Ablösebetrag

Für das Gebiet der Gemeinde Gilserberg werden folgende Ablösungsbeträge
festgelegt:

(3)

(4)

Stellpiatz nach
Stellplatz nach
Stellplatz nach

S:
$r
S:

Nr.
Nr.
Nr.

1

2
3

2.500,-- DM

7.500,-- DM

22.500,-- DM
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Inkrafttreten

Diese satzung tritt am Tage nach vollendung der öffentlicfen Be-
kanntmachung in Kraft. / .n,

/ tl/
Girserbers, den 1s-ot1ee4 Uhtl

- Thiel--
Bürgermeister

'\

tä
6l
trJ

z
\ü)

4
4a-e-"*'+

-Badenhausen-
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Anlage 1

zur Stellplatz- und Ablösesatzung der Gemeinde Gilserberg vom 1g.01.1994

Nr. Verkehrsquelie
ld]-d.: Sreitpiäu e Zahi der Absteilpläze
filr K:zrtf3.hrzeuge fi.jr Fahnäder

1 Wohngebä.ude

1.1 Einfanilienhäur.. 2 Srpl. je Wohnung 3 je Woirnune

1.2 N{ehnar,lilienhäuserund
sonstige Gebäude mit
wohnungen 2 SFi. je Woir.nung Z je Wohnung

:--= 1.3 Gebäude mit Altenw.oh_
nunqen 0.2 Snl. je Wohnung 0,2 je Woirnung

1.4 Wochenend- u. Fe rien_
häuser i Siei..je Wohnung 2 je Wohn,.urg

1.5 iünder- u. Jusend,\r.ohn_ I Srel. je 15 Benen, je_heime ioch ninci.2 Stellpl-atze i je 3 Betiee

1.6 Sb.:cientinnen_,SruCenien_
wohn-neinie i Spl. je4 Betten 1 ie Ben

1.7 Schw,esiem_, pf.legew,oirn_ I Spi. je 3 Beren,heirne jeiocir mind. 3 Stellplätze I je 3 Beneo

l.g Arbeitnehnerinnen_, i Sq: l. je ZBetten, jedoch
Arbeitnehrnerwohüeirne rninä. i st.ilplatr.- 1 ie 3 Benen

1.9 Altenwohnheime, Alten_ I Sqol. je g Berien,heime jecoch mjnd. 3 Stellpiätze I je 10 Berte n

2 Gebäude mit Büro_, Venvaltungs_
und praxisräumen

2.1 Büro- und Ver,valiunss_
räutle ailgemein I Spl. je 30 m2 Nutzfläche i ie 60 mr \urz_rläche

...2t
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Nr. Verkehrsquelle Zahl cier Stellpläae Zahl der Absteiloläue
fi:r Kraftfahrzeuge fi.rr Fahnäder

2.2 Räume mjt erhebrichen Be- I strl. je ?0 m2 Nutzfläche, 1 je 50 m? Nutzfräche
sucher/innenverkehr (Schai- jedoch rnind. 3 Steirprätze
ter-, Abfenigungs- oci'er Be-
ratungs räume, ArAt rax en
u. dergl.)

3 Verkaufsstätten

3.1 Läcien, Ceschäftshäuser I SqDl. je 35 m2 1 ie 70 mz
Verkaufsnurzfläche, Verkaufsnutzfläche
jedoch rnind. 2 Stellplätze
je Laden

3 '2 Geschäftshäuser irdt ge- 1 sqDl. je 50 m2 l je r00 mrgingem Besucheriinnen- Verkaufsauizi-läche Verkaufsnutziläche
verkehr

3.3 Verbrauchermärkte I Stri. je 1-< rnz I je 100 m:
Verkauisnutzi-iäche Verkauisnutzlläche

4 Versammlungsstätten
(auß er Sportstäften), Kirchen

4.I Versarninlungsstätten von I Stnl. ie 5 S itznl;
überörtlicher Bedeutune 

J!v,. Jv J rrrz-uratZe I je 20 Sitz.':rätze

(2.B. Theater, Konzen-
häuser, ivlehrzrveckhal I en)

4'2 Sonstiee Vellmmiunss- I Sroi. je 7 Sitzpiätze I je7 Sirzplätze
srärten (2.8. Lichtspiel_
theater, Schulauien, Vor_
tragshäuser)

4'3 Gemeincekirchen I Stpl. je 25 Sitzplätze 1 je 15 Sitz.rrätze

4'4 Kirchen von überönlicher 1 Spl. je l5 Sitzplätze 1 je 25 Sirnlltze
Bedeutunq

.... ) /
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Sieiloiäae Zahi d.er Abstellpläae
fi]r Kranfahizeuse fit Fahnäde r

5 Sp o rtstäften

5-1 Sportplätz.t-bhn. Besucher/ 1 srei. je 2--0 inu I ie 250 mz
innenpiätze (2.B. Trainings- -Sponi-räche Sportfläche
r\tzirPl

5.2 Sponpiärze mit Spon- i Srpi. je 250 m2 1 je 30 Besucherplärze
stadien mit Besucher/ Spontiäche,
innenpiätzen zusätzlich I Spi. je 15

B esucheri'ir_n enp I ätze

5.3 Turn- und Sponhallen I Spl. je ,<0 n: 1 je 50 mz
ohne Besucher/innenolätze Halle:lfläche Hailenfläche

5.4 Tu-rn- und Sporrhallen r:t i Sml. ie 50 re: 1 je 50 ;nl
Besucher,'innenoiätze und Hallen:-läche, z-:sätzlich Fiailenfiäche, z'-:säiziich
Fiineßcenrer I Sni. je i5 Besucher/ l je i5 Besucheriinnen_

in::e:p iätze piärz:

5.5 Freibäder und Freiluft- i Snl. je 200 ni2 i je 200 mr
bäd.er Gr'.rnd.sr,icks;läche Grundsnicksiläche

5.6 Hailenbäder ohne 1 Spi. je 5 äeicer- i je 5 Klerder-
Besucheriinnenolätze ablagen abla.sen

5.7 F{allenbäcier rnir I Snl. je -i Kjeid.er- l je 10 Kleicerab-
Besucheriinnenpiätze ablag3:l, zusätzlich la_een, zusarziich I je i0

I Srpi. je l5 Besuche:/ Besuche'i inrorrlätze
inneno iäize

< Q -l-pn-i.^lxJ.ö r €ilntsplatze ohne .t Srrl ia snielfel{ | je2 spieirelcier
Besucheri inneno iätze

5.9 Tennispiätze mir 4 Sel. je Soielfeld, I je 2 spielie lder,
Besucher/innenplätze arsärzlich I Srpi. je 15 zusätzlich I je i0

B esucher/innenp iätze B esuc her,i inne np lätze

5.10 Minigolfolätze 6 Stpi. je Minigolfanlage 5 je !{inigollrnlage
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Nr. VcrL'ehrc^t' olloJYU!rrv Tahl Ä.. Qr-ll^l;s-utvrlUldgv

nlr K r?r#rh-oila-iri4vqsv

Zahl der Abstellplärze
fi:r Fahn-äder

5.1 1 Kegel-, Bowlingbahaen

5.12 Bootshäusei und Boors-
liegepläize

Stpl. je Bahn

Spl. je 3 Boote

?̂

I

2 je Bahn

I je 5 Boote

/1öl

o.z

o.J

Gaststäften
betriebe

Gaststätten

Diskotheken

und Beherbergungs-

llotels, Pensi.onen, Kur-
heime und aniere Beher-
bergungsbetrieb e

Ttrocnnh"tho'---w g\vrrsrivl 9!r<url

1 Spi. jet 2 Sitzpiätze 1 je 4 Sitzplätze

1 Stpi. je 5 Sitqrlätze 1 je 8 Sitzpiätze

I Srpl. je + Betten, für I je 25 Benen
z'; gehö ri gen R.esiaurario ns-
be:rieb Zuschiag nach Nr.
/1r-)I

i Spi. je l0 Benen 1je i0 Betten

| \fnl 1a \ l-'{ots6FÄ. Jv J ewLtvll

I Srnl ia 4 Rert.n

l\i:l rc { Hal.iah. v\y^. Jv J uvllvrl
'I ie iO Rerrena Jv Jv vv\tvrl

7.4 Altenpflegeheime s.A. 1.9. | \fnl rA X RaHan. Jv v !vLlvll I ie iO Rprten

7 Krankenanstalten

7.1 Krankenanstaitenvon
örtlicher Bedeutung

7.2 Krankenanstaltenvon

.überönlicher 
B eCeutung

7.3 Sanaionen,Kuransialten,
Anstalten für lang iristig
Kranke

Schulen, Einrichtun gen
Jugend ft rderu ng

Grundschulen

ItA,i \ HFI'?PnrJv\Lvtt

1 ie 40 Rpnpn

der

8.1 i SPl. je 30 Schüler/innen I je 3 Schrjleri innen
....5 I



Nr. Verkehrsquelle Zahl cier Stellpläee
fiir Kraftfahrzeuge

Zahi der Abstelloläae
t.rur f anrrad.er

8.2 Sonstige allgemein-
bildende Schuien,
Beruisschulen, Berufs-
fachschulen

Soncierschuien frir
Reh in rJo*-v v^.rrru!t LU

Fachhochschulen, F{och-
schulen

Kindergärten, Kindenages-

I SFl. je 25 Schüjeri innen, 1 je 3 Schüier/in_nen
;rr<äfziir.h
I Stpl. je 5 SchLileri innen l

über 18 Jaiue

ö.J

8.5

8.4

I Srnl ia 1 i (^1";lr "

t
I Str1. jg.+ Sruciierencie

I Srnl ia ? i Ia;-n.)- -'tu'^r-ef,
jedoch mir:d. 2 Steilplärze

und, I Sqri. je l5 Besuci:erl
innpnnl:-rz-.. g.v..e isL!v

I je i5 Schriier/innen

i je 6 StuciierenCe

,/\ K lnrrÄrlie

8.6

stiften rrnrl Äo.-lqrru uUi <I.

Jugendireizeitheirne
A erol

1 ie i Rec:rn'-o-,i-^ ..)- - ..Ji€I1-
nlätzo

9

v.r

Gerverbliche Anlagen

Handwerks- und, Ii.:iust ii e-
hcf ri eh ovvltt!uv

Lage-äunie, Lagerc I ärze,
Aussteliungs- unci Ver_
kaufsplätze

iGaft iahzeugrve rks i är r e n

Tankste llen mir pflege_
plätzen

Autornati s che Kra ft fahr-
zeug-Waschs t raßen

Kraft;ahrzeugwasc hp iär zc
zur Selbstbedienung

Spiel- und Automaten_
hallen

6 Sppl. je Wanungs- oCer
D o^.e^h,'-r--lr\rPc,r d,Lul)lc,rlu

l0 Stpl. je Pflegepiatz

5 Spl. je Waschanlage

3 Spi. je Waschnlatz

I Srpi. j:3 r.: Nurzfläche,
jedoch mind. 3 Stellplätze

I je 5 Warruiles- oder
Ren:r:hrrqtlnle

\ urr,-läche

I Siei. je 60 m2 Nutziläche I je 60 m: \uiziläche
oder je 3 Beschärtige oder je 3 Beschäftiete

I Snl. je 100 m2 Nutz- 1je 5 Beschänise
fläche oder je 3 Beschärtigte

9.2

>.J

.\A>.+

9.6

v.f

9./ lje20mr

....6t
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Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplaze
für Kraforahrzeuge

Zahl der Absteilpiäue
fiir Fahnäder

10

10.1

t0.2

Verschiedenes

ftl . ---

. rJelngaftenallagen

F'riedhAf-
^ ^ ^vstrvtv

i Spl. je 3 äeingänen

i SFi. je 2.000 m,
Gmndsnicksfläche,
jeCoch nr.ind. l0 Stellplätze

I je 2 Kleingärten

i je 750 m2
Grundsrucksiläche



Artikel 7
Anderung zur Satzung der Gemeinde Gilserberg über die Stellplatzpflicht sowie die
Gestaltung, Größe, Zahl der Steltplätze oder Garagen und Abstellplätze für
Fahrräder und die Ablösung der Stellplätze für Kraftfahrzeuge vom 19.07.1994

$ 5 Ablösebetrag erhält folgenden Wortlaut:
Fur das Gebiet der Gemeinde Gilserberg werden folgende
Ablösebeträge festgelegt:
Stellplatz nach g 3 Nr. 1 1.278,20 Euro,
Stellplatz nach $ 3 Nr. 2 3.834,70 Euro
Stellplatz nach $ 3 Nr. 3 11 .504,10 Euro


